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Donauwörther

Altstetter-Druck GmbH

50. Jahrgang              Mittwoch, den 13. Mai 2020              Nr. 10/KW 20

Wir liefern Ihnen mehr 
als 14 Millionen Bücher 
portofrei nach Hause. 
Testen Sie unseren 
Online-Shop!

Es ist ganz einfach: www.greno.de
... oder rufen Sie uns einfach an 0906 3377

Wir sind für Sie da!

Ab dem 27. April 
sind wir wieder wie 
gewohnt für Sie da. 
Mundschutz bitte
nicht vergessen!

Wir haben ab
sofort

wieder für Sie geöffnet!

Wir haben ab sofort 
wieder für Sie geöffnet!

?

Wir haben wieder 
für Sie geöffnet.

o

Mundschutz bitte
nicht vergessen!

Bei Vorlage dieser 
Anzeige erhalten Sie 
10 % Rabatt auf Ihren 
Einkaufswert.

Nutzen Sie die vielseitigen
Einkaufsmöglichkeiten 

unserer lokalen 
Gewerbebetriebe!

WIR HALTEN ZUSAMMEN
und sind weiterhin für Sie da!!

Langsame Rückkehr zur Normalität
Geschäfte haben wieder geöffnet.

Nutzen Sie die vielseitigen 
Einkaufsmöglichkeiten

unserer lokalen Gewerbebetriebe
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Mit einem eindringlichen Appell zum Erhalt des EDEKA-Marktes in der 
Berger Vorstadt, haben sich die Stadträte Jonathan Schädle und Stefan 
Loh im Namen der CSU-Fraktion im Stadtrat und des CSU-Ortsverbandes 
an den Vorstand von EDEKA Südbayern gewandt.
Mit Entsetzen hat man die Meldung über die beabsichtigte Schließung des 
EDEKA-Marktes in der Berger Vorstadt 31 in Donauwörth zur Kenntnis 
genommen.
Diese Nachricht ist ein herber Schlag sowohl für die Mitarbeiter als auch für 
die treue Kundschaft aus allen Altersklassen in diesem Bereich.
Der EDEKA-Markt wird nicht nur von zahlreichen Schülern des gegenüber-
liegenden Gymnasiums Donauwörth mit ca. 1.200 Schülern, sondern auch 
von den Bürgern der umliegenden Wohngebiete und dem nördlichen 
Stadtbereich rege frequentiert.
Der EDEKA-Markt stellt im nördlichen Stadtgebiet von Donauwörth, in der 
Berger Vorstadt und im Stadtteil Berg einen Magnet für alle Altersklassen 
dar und hat damit auch Sogwirkung für die umliegenden Geschäfte.
Die Menschen, die in diesem Bereich von Donauwörth leben, benötigen 
den EDEKA-Markt dringend, um sich mit Waren des täglichen Bedarfs – 
auch ohne PKW- zu versorgen. 
Würde diese Entscheidung tatsächlich umgesetzt, stellt dies nicht nur 
einen erheblichen Vertrauensverlust in die Marke EDEKA dar, sondern 
widerspräche sämtlichen bisherigen Aussagen von EDEKA zum 
langfristigen Erhalt des Marktes, zuletzt auch gegenüber MdL Wolfgang 
Fackler im März 2018.
EDEKA wirbt auf der firmeneigenen Homepage für sich als verantwor-
tungsbewussten „Nahversorger mit Lebensmitteln und Waren des 
täglichen Bedarfs“ und regionalen Arbeitgeber und Wirtschaftsfaktor.
„Dieser Verantwortung muss EDEKA nicht nur durch vielversprechende 
Werbeaussagen, sondern auch durch den langfristigen Erhalt des Marktes 
gerecht werden“, so Loh und Schädle.

Appell von CSU-Fraktion 
und CSU-Ortsverband zum 

Erhalt des EDEKA-Marktes in der Berger Vorstadt

Donauwörth/Tapfheim (td). Die Teilnahme an der Aktion "Könner durch Er-
Fahrung" über die Gebietsverkehrswacht Donauwörth e.V. hat sich für 
Maximilian Schreiber aus Tapfheim gleich doppelt ausgezahlt. Er ist nun 
nicht nur um Erfahrungen rund um die Fahrpraxis reicher, sondern auch um 
400 Euro. Unter allen Kursteilnehmern, die im Jahr 2019 an einem der 
kostenlosen Fahrsicherheitstrainings teilnahmen, wurden über die 
Landesverkehrswacht Bayern 25 Sparbücher der bayerischen Spar-
kassen ausgelost. Diese begleiten die Aktion von Anfang an und stellen die 
Mittel aus dem Ertrag des Sparkassen-PS-Sparen und Gewinnen zur 
Verfügung.
Mit diesen „Könner durch Erfahrung“ genannten Trainings leisten die 
Verkehrswachten einen großen Beitrag für die Sicherheit der jungen 
Fahrerinnen und Fahrer. Dies ist nötig, weil immer noch zu viele junge 
Menschen im Straßenverkehr ihr Leben lassen. Die Kursteilnehmer und 
Kursteilnehmerinnen lernen so, Gefahren im Straßenverkehr früh zu 
erkennen und richtig zu reagieren.
Ein Drittel haben durch das Fahrsicherheits-Training weniger Unfälle als 
ihre Altersgenossen, wie eine Untersuchung des TÜV SÜD belegt. Es ist 
bundesweit das erfolgreichste Programm für junge Fahrer zwischen 18 
und 24 Jahren.
Unser Bild zeigt im Vordergrund die Leiterin der Geschäftsstelle Tapfheim 
der Sparkasse Donauwörth, Nadja Beck, bei der Übergabe des Sparbuchs 
an Maximilian Schreiber. Dahinter links von der Gebietsverkehrswacht 
Donauwörth der lokale Projektleiter von „Könner durch Er-fahrung“, Peter 
Oesterer sowie rechts der Vorsitzende Karl Würth. (Foto: Thomas Deuter)

Fahrsicherheitstraining
 hat sich doppelt gelohnt

Die Krebs-Selbst-Hilfe Gruppe Donauwörth hat am Wochenende eine 
überaus großzügige Spende  von der Firma Max Health Shop aus 
Höchstädt erhalten. Vertriebsberater Leander Dirschinger hat Waren im 
Wert von 1.500 Euro bei der Gruppenleiterin abgegeben. Insgesamt 50 
Päckchen konnten so von ihr und ihrer Familie eingeschweißt und verpackt 
werden. In jedem Paket befinden sich 
10 Stück 3-lagige Mund-Nasen-Schutzmasken (OP-Maske), eine FFP2 
Schutzmaske und ein Fläschchen Desinfektionsmittel. Zusammen mit 
einem Begleit-Brief an die Mitglieder der Gruppe wird Erna Dirschinger 
diese aktuell wirklich brauchbaren und sinnvollen Präsente in den 
nächsten Tagen verteilen. Ein aufrichtiges Dankeschreiben für diese 
wunderbare Idee hat sie bereits verfasst und im Namen der zahlreichen 
Mitglieder an die Firma Max HealthShop in Höchstädt geschickt.

Großzügige Spende für 
die Krebs-Selbst-Hilfe-Gruppe 

(SHG) Donauwörth

Das Amtsgericht Nördlingen sprach eine empfindliche Geldstrafe gegen 
einen Landwirt aus dem nördlichen Landkreis aus. Ende Februar diesen 
Jahres führten zwei Mitarbeiter des Veterinäramtes eine Kontrolle seiner 
Tierhaltung durch. Dass dabei Missstände festgestellt wurden, missfiel 
dem Landwirt derart, dass er gegen die beiden Kontrolleure handgreiflich 
wurde.
Dies führte dazu, dass die Kontrolle abgebrochen werden musste. „Gewalt 
gegen meine Mitarbeiter ist ein absolutes Unding und kann in keiner Weise 
toleriert werden“ so der Leiter des Veterinäramtes Dr. Thomas Kellner. 
Daher wurde in Abstimmung mit Landrat Stefan Rößle  Strafanzeige bei 
der Staatsanwaltschaft Augsburg gestellt. Das Amtsgericht in Nördlingen 
erließ daraufhin gegen den Landwirt einen Strafbefehl in Höhe 2.000 Euro, 
zudem  muss er die Kosten des Verfahrens tragen.

Kontrolle des Veterinäramtes 
zieht empfindliche Geldstrafe für Landwirt nach sich

Seit März nimmt ein lang ersehnter Wunsch der Auchsesheimer 
Feuerwehr Gestalt an: Am 4.3. erfolgte der Spatenstich für einen Neubau. 
Rund 1 Million an Gesamtkosten nimmt die Stadt Donauwörth dafür in die 
Hand. Seitens der Regierung von Schwaben wurde zudem eine Förderung 
von 110.000 Euro bewilligt.
Trotz aller Corona-Einschränkungen geht der Bau zügig voran: Aktuell 
laufen die Rohbauarbeiten, vergangene Woche wurde bereits die Decke 
des Erdgeschosses betoniert. Damit hat das neue Gebäude sichtlich 
Gestalt angenommen und erfreulicher Weise liegt die Baustelle derzeit 
sogar vor dem Zeitplan. Die Rohbauarbeiten sollen bis August fertiggestellt 
sein, damit im Anschluss in den Sommerferien die Gebäudehülle 
geschlossen wird und der Innenausbau und die Haustechnikgewerke 
starten können. Parallel dazu werden im Herbst die Außenanlagen 
gestaltet. Nach diesem Zeitplan, der momentan unverändert läuft, soll das 
neue Feuerwehrhaus Ende dieses Jahres übergeben werden können.

Neues Feuerwehrhaus 
in Auchsesheim schreitet voran 

– Bau im Zeitplan

Foto: Stefan Metz): 043020 PM Auchsesheim Neubau 
Feuerwehrgerätehaus Stand 24.4.20

Seit über 25 Jahren sind die Perchtoldsdorfer 
Weinhauer mit ihren edlen Tröpferl im Zeughaus 
der Stadt Donauwörth im Mai vertreten. Damit 
auch in Ausnahmezeiten die Freunde aus der 
Partnerstadt Donauwörth auf den Genuss 
kommen, starten fünf Traditionswinzer aus 
Perchtoldsdorf eine Online-Initiative. 
Ob ein herzhaft und spritziger Grüner Veltliner, 
Weißburgunder, Rose oder Rot – die Sortenviel-
falt kann sich sehen lassen, viele Weine sind 
sogar goldprämiert. Unter www.weinausperch-
toldsdorf.at findet der interessierte Weinliebha-
ber eine beachtliche Auswahl, Bestellungen bis 
31. Juli werden gratis vom Paketdienst, DPD 
nach Donauwörth zugestellt. 

„Wir alle haben es mit besonderen Herausforderungen im Alltag zu tun, so 
ist es uns heuer das erste Mal nach 25 Jahren nicht möglich, mit unseren 
Weinen nach Donauwörth zu kommen“, erzählt Franz Distl, ein Perchtolds-
dorfer Winzer der ersten Stunde. 
Und da außergewöhnliche Zeiten auch außergewöhnliche Maßnahmen 
erfordern, entschlossen sich die fünf Perchtoldsdorfer Heurigenbetriebe zu 
dieser innovativen Maßnahme. Ab einer Mindestbestellung von 12 
Bouteillen gibt es typische Sorten, wie Zweigelt, St. Laurent, klassische 
Cuvées oder Barrique sowie gelber Muskateller oder Neuburger mit gratis 
Lieferung bis nach Hause zu genießen. Selbstverständlich darf der 
prickelnde Frizzante nicht fehlen. 
Auf der Homepage befindet sich auch eine Kurzgeschichte über die gelebte 
Partnerschaft zwischen Perchtoldsdorf und Donauwörth, außerdem finden 
sich nähere Informationen zu den mitwirkenden Heurigenbetrieben. Wer 
trotz außergewöhnlichen Zeiten auf Wein von Perchtoldsdorfer Freunden 
nicht verzichten will, wird auf www.weinausperchtoldsdorf.at fündig.

Online-Shopping für Weinliebhaber 
Gratis Zustellung nach Donauwörth 

Auch die Perchtoldsdorfer Jungwinzer sind an 
der Online-Initiative für die Donauwörther 
Weinliebhaber beteiligt. Fotos: C.Reisinger 

Große Freude im Bürgerspital Donauwörth: Das Besuchsverbot in 
Senioreneinrichtungen hat die Staatsregierung ab diesem Samstag 
(9.5.2020) gelockert. Hinter den Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Bürgerspitals liegen nun acht Wochen ohne Besuche von Ihren Angehöri-
gen. Auf die neuen gelockerten Bestimmungen hat die Heinleitung 
deswegen umgehend reagiert:
Alle Angehörigen wurden bereits persönlich kontaktiert, die aktuellen 
Informationen wurden ihnen weitergegeben und die Sicherheitsmaßnah-
men, die für Besuche notwendig sind, direkt besprochen. Denn Sicher-
heitsmaßnhamen gibt es natürlich nach wie vor - ein Besuch wie vor Beginn 
der Corona-Pandemie ist noch nicht möglich. So gilt die Regelung, dass 
jeweils nur eine Kontaktperson zu Besuch kommen darf und auch jeweils 
nur ein Besucher pro Wohnbereich zur selben Zeit. Der Besuch findet 
zudem nicht in den Wohnbereichen statt, sondern im eigens dafür 
vorbereiteten Taufersaal. Damit Besucher ausschließlich diesen betreten, 
ist der Zugang dorthin am Haupteingang augeschildert: Besucher werden 
von dort über den Garten in den Taufersaal geführt.
Damit diese Abläufe gut klappen, gibt es einen Besuchsterminkalender. 
Wichtig ist, dass die Angehörigen dafür unbedingt im Vorfeld beim 
jeweiligen Wohnbereich telefonisch einen Termin vereinbaren. Die 
Erreichbarkeit: Wohnbereich 1: 0906/789-251, Wohnbereich 2: 0906/789-
252. So kann der Bewohner für eine halbe Stunde seinen Liebsten treffen 
und sich austauschen. Weiterhin ist ein Mundschutz zu tragenund der 
Sicherheitsabstand von 1,5 m einzuhalten.
Über die Tatsache, dass bisher keine Covid-19 Infektionen im Bürgerspital 
aufgetreten sind, sind alle - Bewohner, Angehörige und Personal - sehr froh 
und dankbar. Das strikte Besuchsverbot, dass im Bürgerspital frühzeitig 
ergriffen wurde, hat sich damit bewährt. Und auch in der jetzt beginnenden 
Zeit von Lockerungen hat der Schutz vor Infektionen allerhöchste Priorität. 
Dass nun aber, bei allen nach wie vor zu beachtenden Einschränkungen 
und Vorsichtsmaßnahmen, Besuche wieder möglich sind, stellt Freude und 
Erleichterung dar. Zwar konnten in den vergangenen Wochen die 
Bewohner über facetime, Whatsappvideo oder Skype nach draußen 
kommunizierten, den persönlichen Kontakt konnte dies aber kaum 
ersetzen. Deswegen taten die die Betreuung und Pflegekräfte in den 
vergangenen Wochen ihr möglichstes, um den Bewohnern Abwechslung 
und Ablenkung zu bieten: So wurden zum Beispiel weiterhin Kleinstgrup-
pen und Einzeltherapien angeboten, es wurden Briefe vorgelesen und 
Bilder gezeigt, die ehrenamtliche Gruppen für die Bewohner geschrieben 
bzw. gemalt haben.
Wenn ab Samstag im Bürgerspital alle Möglichkeiten für ein Mehr an 
Kontakt genutzt werden, bittet die Heimleitung alle Besucherinnen und 
Besucher um Beachtung der Sicherheitsmaßnahmen und dankt für das 
Einhalten der beschriebenen Regeln, auch im Namen der Bewohner und 
des Personals. Auch wird um Verständnis dafür gebeten, dass unangemel-
dete Besucher derzeit nicht zugelassen werden können. 

Foto: A. Feist

Bürgerspital freut sich über 
Lockerung des Besuchsverbotes 

– Heimleitung informiert über DetailsDieses Jahr öffnet die Spielstadt 
Donauries in der Zeit vom 10. – 14. 
August wieder ihre Tore. 2019 gab es 
sie zum ersten Mal in der Ludwig-
Auer-Mittelschule Donauwörth und 
bereits da sorgte sie bei Kindern und Betreuern für viel Begeisterung, denn 
das Besondere der Spielstadt ist, dass Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren 
das Leben wie in einer echten Stadt ausprobieren. Sie gehen zur Arbeit und 
verdienen ihr eigenes Geld. Dabei können sie in ganz unterschiedliche 
Betriebe rein schnuppern, wie zum Beispiel in die Bank, das Rathaus, den 
Stadtladen, die Kunstwerkstatt, die Schreinerei oder die Presseagentur. 
Anschließend können sie ihr Geld im Bistro oder für Freizeitaktivitäten, wie 
Kino oder Wellnessoase, ausgeben oder auf der Bank ein Konto anlegen 
und sparen. Wie in einer echten Stadt wählen die Kinder in der Spielstadt 
auch einen Bürgermeister/in und Stadträte und nehmen an Bürgerver-
sammlungen teil.
Veranstalter des Angebots sind der Kreisjugendring Donau-Ries, die 
Kommunale Jugendarbeit des Landkreises und die Stadtjugendpflege 
Donauwörth. „Dieses Jahr soll die Spielstadt noch besser für alle Kinder 
des Landkreises zu erreichen sein“, so die Organisatorinnen. Deshalb wird 
es Shuttle- Busse aus Wemding, Oettingen und Nördlingen nach 
Donauwörth geben.
Um das Angebot in der Spielstadt noch vielfältiger gestalten zu können, 
werden noch ehrenamtliche Betreuer_innen gesucht, die Lust haben, sich 
im sozialen Bereich einzubringen und Erfahrungen zu sammeln. Auch 
Vereine, Verbände, Dienstleister und Handwerksbetriebe sind herzlich 
eingeladen, sich tage- oder stundenweise mit einem Aktionsangebot in der 
Spielstadt einzubringen.
Wer Lust hat, sich aktiv in die Gestaltung der Spielstadt einzubringen und 
Kindern neue Erfahrungen vermitteln möchte, erhält weitere Informationen 
bei Karolin Hommel-Zollner,  k.hommel-zollner@kjr-donau-ries.de;
Tel.: 0906 21 780.
Weitere Informationen gibt es auch unter: www.spielstadt-donauries.de

Spielstadt  Donauries 
– eine Stadt nur für Kinder

http://www.handwerksbaeckerei-mack.de
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Wir bleiben Zuhause

und renovieren

Wir bleiben Zuhause
und renovieren

30.5.2020

110 mm

Bald auch in Höchstädt

An der Bahn 3 (Fliesen Schaller)

TEAM TEAM TEAM 
202020202020

Benedikt Blankenburg
Lukas Grebel

Herbert Gottwald
Michael Mesch

Stephan Blankenburg
Udo Frommberger

Stefan Starke

Norbert Habersatter
Jürgen Willsch
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IM 
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Höslerstr. 7 • 86660 Tapfheim   Handy: 0175/5939950
E-Mail: frieder.groeninger@gmx.de 
www.kleintierzubehoer-groeninger.de

Abholung ab Lager:
Mi., von 16.30 bis 18 Uhr, Sa. von 10 bis 13 Uhr

Kleintierzubehör Gröninger
Geflügel - Tauben - Kaninchenfutter 

Ziervogelfutter u.v.m.

Kükenstarter
Junghennen, Legemehl und Mastfutter

Geflügelverkauf 
16.05.2020, 10.00 – 11.00 Uhr

?

BBV fordert von den Agrarministern von Bund und Ländern verlässli-
che Unterstützung und umsetzbare konkurrenzfähige Rahmenbedin-
gungen
Die gegenwärtige Krise hat uns allen vor Augen geführt, dass volle Regale 
keineswegs eine Selbstverständlichkeit sind und die regionale Lebensmit-
telversorgung dringender den je notwendig ist, sagt Kreisobmann 
Karlheinz Götz, anlässlich der Agrarministerkonferenz. Die deutsche 
Landwirtschaft braucht gerade jetzt endlich verlässliche Rahmenbedingen 
und keine ständige Diskussionen über neue Auflagen und Verschärfungen.
Kein Verständnis hat Götz für Forderungen einer Gruppe von Agrar- und 
Umweltministern von Bündnis 90 / Die Grünen, die EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen am 28. April in einem 
Schreiben gedrängt haben, jetzt die Details des „Green Deals“ festzuzur-
ren. Diese 2020 geforderten Reglungen hätten erhebliche Auswirkungen 
auf die Arbeit der Bäuerinnen und Bauern in Deutschland.
Wo bleibt die Unterstützung der Politik bei den massiven Marktverwerfun-
gen anlässlich der Coronaeinschränkungen. Es kann doch nicht sein, dass 
wir durch das Mercosur-Abkommen weiterhin tausende Tonnen Rind-
fleisch aus Übersee zu uns einführen und unser eigenes Fleisch zu 
Dampingpreise teuer einlagern. Wann kommt endlich die eindeutige 
Kennzeichnung dieses eingeführten Fleischs beim Einzelhandel und auch 
in der Gastronomie, fragt sich Götz.
Wir sind auf dem besten Weg unsere heimische hervorragende Lebensmit-
telproduktion tot zu bürokratisieren (siehe neue Düngemittelverordnung, 
Tierschutzhaltungsverordnung oder Umweltauflagen). Schon heute haben 
in den letzten 15 Jahren mehr als die Hälfte unserer Rinder- und Schweine-
haltungsbetriebe im Landkreis Donau-Ries ihre Hoftore für immer 
verschlossen. Es wird endlich Zeit, dass die verantwortlichen Politiker nicht 
nur von der systemrelevanten Landwirtschaft sprechen, sondern 
nachhaltige und verlässliche Rahmenbedingen schaffen, sagt Götz.
Bild© BBV

BBV fordert

Aufgrund des Corona-Virus entschied sich die Landtagsabgeordnete 
Eva Lettenbauer, für die nächste Zeit ihre Veranstaltungen in das Internet 
zu übertragen. Statt wie geplant in Rain, fand die Veranstaltung der 
Reihe „Lass uns reden“ nun online statt. Zum Thema „Lass uns reden – 
über die Energiewende“ war Martin Stümpfig, Sprecher für Energie und 
Klimaschutz der GRÜNEN Landtagsfraktion, per Video zu Gast zu einer 
Diskussion über die Energieversorgung im Landkreis. Auch Lettenbauer 
und alle interessierten Bürgerinnen und Bürgern, sowie Donau-Rieser 
Vertreterinnen und Vertreter des Solarenergiefördervereins haben von 
zuhause über ihre Computer teilgenommen. Nur die beiden Abgeordne-
ten waren zu sehen, alle Gäste konnten sich ohne Bild zu Wort melden 
und sprechen.
Nach einer Einführung von Eva Lettenbauer und einem Vortrag von 
Martin Stümpfig, war viel Raum für den Diskussionsteil in der Veranstal-
tung, sodass viele unterschiedliche Themen besprochen werden 
konnten. Die Landtagsabgeordneten Lettenbauer und Stümpfig 
sicherten zu, dass die GRÜNEN sich für die Aufhebung des 52-Gigawatt-
Photovoltaik-Deckels massiv einsetzen. Wichtig sei außerdem eine 
unbürokratische Anschlussförderung für die Pioniere der Energiewende, 
die schon vor mehr als 20 Jahren eine Photovoltaikanlage bei sich 
installiert haben. Auf das Stocken des Windenergieausbaus im 
Landkreis angesprochen, sprachen sie sich erneut für die Aufhebung der 
10-h-Abstandsregelung bei der Windenergie, für umfassende Bürgerbe-
teiligung zur Standortsuche sowie für Bürgerenergiegenossenschaften 
aus. Weiterhin sieht Lettenbauer im Landkreis großes Potential für mehr 
Wärmenetze und fordert nicht nur in der Stromgewinnung, sondern auch 
der Wärmeerzeugung vermehrt auf Erneuerbare Energie zu setzen.
„Es freut mich, dass wir die Veranstaltung digital anbieten konnten und 
viele Fragen gestellt wurden. Politisch arbeiten wir gerade vorrangig für 
optimalen Gesundheitsschutz, aber die Klimakrise bleibt. Daher muss 
der Umstieg auf erneuerbare Energien weiter vorangetrieben werden.“, 
resümiert die Abgeordnete Eva Lettenbauer.

Digitale Diskussion über die 
Energiewende im Donau-Ries

Spatenstich zur Brücke über 
die Kleine Paar in Holzheim

Donauwörth (pm). Am 03.02.2020 fand 
in der Geschäftsstelle in Donauwörth 
die jährliche Sitzung des Fachbeirates 
des Ferienland Donau-Ries e.V. statt. 
Auf der Tagesordnung standen unter 
anderem die Information über den Saisonverlauf 2019, die Finanzplanung 
2020 sowie der Bericht über die aktuellen Entwicklungen und Projekte im 
Ferienland Donau-Ries.
Als besonderes Highlight im Saisonverlauf 2019 nannte Geschäftsführer 
Klemens Heininger das 20-jährige Gründungsjubiläum des Vereins, das im 
Juni mit einem Festakt im Gasthaus „Zur Wallfahrt“ in Wemding gefeiert 
wurde. Im gleichen Rahmen wurde der langjährige Geschäftsführer 
Günther Zwerger in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Die 
touristischen Messen, auf denen das Ferienland Donau-Ries vertreten 
war, verzeichneten eine Steigerung der Besucherzahlen. „Insgesamt sind 
wir mit dem bisherigen Verlauf der Messesaison sehr zufrieden.
Am Stand ergeben sich interessante und konstruktive Kundengespräche 
und auch die Besucherzahlen sprechen für sich. Wenn die nächsten 
beiden Messen in München und Nürnberg gut verlaufen, können wir am 
Ende ein positives Fazit ziehen“, so Geschäftsführer Klemens Heininger. 
Auch das Thema Nachhaltigkeit nehme eine immer wichtigere Rolle im 
Tourismus ein.
Gerade mit nachhaltigen touristischen Angeboten wie Radeln oder 
Wandern könne man gut Punkten. Dies gehe auch gut mit der Initiative von 
Landrat Stefan Rößle und dem damit verbundenen Aufbau eines 
Nachhaltigkeitskonzeptes einher.
Im Jahr 2020 steht der Naturtourismus im Fokus. Besonderes Augenmerk 
liegt dabei auf dem Geopark Ries mit all seinen Facetten: In den sechs 
erschlossenen Geotopen kann die Natur direkt erlebt werden. Die 
verschiedenen Rad- und Wanderwege im Geopark Ries bieten die 
einmalige Gelegenheit zu einem Streifzug durch die einzigartige Geologie 
eines Meteoritenkraters. Für Besucher, die gezielt Informationen zum 
Ries-Ereignis und dessen Besonderheiten suchen, sind die Infozentren 
und Infostellen die erste Anlaufstelle. Zahlreiche Führungsangebote durch 
zertifizierte Natur- und Landschaftsführer runden das Angebot ab.
Im weiteren Jahresverlauf werden einige Printprodukte neu aufgelegt. 
Andere Produkte wie die beiden E-Bike-Karten „Große Ries-Runde“ und 
„Monheimer Alb-Tour“ sind bereits kostenlos beim Ferienland Donau-Ries 
erhältlich. Das bisherige Unterkunftsverzeichnis wird nicht mehr als 
Printversion angeboten. Der Grund hierfür sind die zurückgehenden 
Verbrauchszahlen und die Online-Buchbarkeit im digitalen Zeitalter. Die 
online buchbaren Betriebe werden auf der Homepage des Ferienlandes 
Donau-Ries eingebunden.
Neue Themen, deren Umsetzung sich das Ferienland Donau-Ries für die 
nächsten Jahre vorgenommen hat, sind beispielsweise die Bereiche 
spiritueller Tourismus, Familie und der barrierefreie Tourismus.
Weitere Informationen über den Tourismus in der Region sowie 
kostenloses Prospektmaterial finden Sie unter www.ferienland-donau-
ries.de.

Ferienland Donau-Ries: 
Das besondere Augenmerk liegt 2020 

auf dem Naturtourismus in der Region.

„Trotz der Corona-Krise darf unsere regionale Wirtschaft nicht zum 
Erliegen kommen,“, erklärte Landrat Stefan Rößle beim offiziellen 
Spatenstich zur Brücke über die Kleine Paar in der Gemeinde Holzheim: 
„Hierbei spielen auch öffentliche Aufträge eine wichtige Rolle. Denn der 
weitere Ausbau unserer Infrastruktur, muss auch in der momentanen 
Phase aktiv vorangebracht werden.“
Beim Spatenstich im Ortsteil Riedheim waren, selbstverständlich mit 
gebührendem Abstand, neben Landrat Stefan Rößle auch der scheidende 
Bürgermeister Robert Ruttmann, sein Nachfolger Josef Schmidberger, 
Herr Pschorer von der Firma Vitus Rieder, Herr Stadelmann vom 
Ingenieurbüro Eibl sowie Gerhard Schappin, Leiter der Abteilung Tiefbau 
am Landratsamt Donau-Ries, vertreten.
Die 62 Jahre alte Brücke wies bereits Baumängel auf und entsprach auch 
nicht mehr den heutigen Anforderungen. Die neue Brücke wird nun nicht 
nur deutlich tragfähiger (60 t statt bisher 30 t Tragfähigkeit), sondern auch 
mit beidseitigen Gehwegen ausgestattet, um  die notwendige 
Verkehrssicherheit der Fußgängerinnen und Fußgänger zu garantieren.
Der Landkreis Donau-Ries investiert für die neue Brücke in Riedheim rund 
450.000 €. Die voraussichtliche Bauzeit beträgt vier Monate. In diesem 
Zeitraum ist eine Umleitung über Wallerdorf und Pessenburgheim 
eingerichtet.

Bildquelle: Macho, Landratsamt Donau-Ries

Abschied von Veit Meggle
Der Wirtschaftsförderverband DONAU-
RIES e. V. verabschiedet sich von 
Geschäftsführer Veit Meggle. Landrat 
Stefan Rößle bedankt sich ganz 
herzlich für Meggles langjähriges 
Engagement. Meggle war maßgeblich 
verantwortlich für den Aufbau des 
großen Netzwerks von ca. 280 Akteu-
ren aus Wirtschaft, Gesellschaft und 
Politik, die die Zukunft der Wirtschafts-
region aktiv und nachhaltig mitge-
stalten. Meggle ist seit 2003 Wirt-
schaftsreferent des Landkreises und 
seit 2010 Geschäftsführer des Wirt-
schaftsförderverbands. Veit Meggle 
wird ab 1. Mai 2020 neuer Bürger-
meister in Mertingen.
Wie geht es weiter?
Klemens Heininger, Leiter der Stabs-
stelle Kreisentwicklung und Nachhaltigkeit, wird ab 1. Mai 2020 kommissa-
risch die Aufgaben im Bereich Wirtschaftsförderung übernehmen. 
Heininger wird von den bestehenden Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle 
Dr. Celine Schulz, Laura Turbany und Karin Bullinger unterstützt.
Auf Grund der aktuellen Situation werden sich ggf. einige der geplanten 
Projekte verzögern.
Netzwerkaktivitäten werden bis auf weiteres abgesagt oder verschoben. 
Der Wirtschaftsförderverband wird sich weiter für die regionalen Unterneh-
men in dieser schwierigen Zeit engagieren. Unter anderem werden die 
wichtigsten Informationen für Unternehmen zum Thema Corona-Virus auf 
dem Wirtschaftsportal (https://www.wirtschaft-donauries.bayern/corona) 
regelmäßig aktualisiert. Über relevante oder brennende Neuigkeiten zum 
Thema Corona-Virus werden die Unternehmen nach Bedarf zusätzlich per 
E-Mail informiert.
Marke DONAURIES
Trotz Corona-Virus wurden die Marketingaktivitäten der Marke 
DONAURIES akribisch weiter getrieben. Seit Einführung des neuen 
Wirtschaftsportals Ende Juli 2019 gibt es über 260.000 Seitenaufrufe, 30% 
davon allein im März und April 2020. Grund dafür war die allgemeine Job-
Unsicherheit in der Bevölkerung sowie die Unsicherheiten der Unterneh-
men. Viele Online- und Print-Werbungen wurden geschaltet, um die Job-
Suchmaschine „Arbeit im DONAURIES“ und die Corona-Sonderseite 
regional und überregional bekannt zu machen. Darüber hinaus wurden 
auch Social-Media Marketingkampagnen durchgeführt, um spezifische 
Informationen wie z.B. „DONAURIES hilft den Landwirten“, „Unterstüt-
zungsnetzwerk Donau-Ries“ oder Information der  Markenpartner zu 
kommunizieren. Die Facebook-Seite des Wirtschaftsförderverbands hat 
schon über 3.000 Abonnenten und mehr als 1.400 Personen folgen der 
Instagram-Seite. Seit Kurzem gibt es auch regelmäßig Mitmach-Aktionen 
auf den Social-Media Kanälen, wie zum Beispiel ein wöchentliches 
Landkreis-Quiz in der Instagram-Story. Wer keine Beiträge und Aktionen 
mehr verpassen will, kann dem Wirtschaftsförderverband auf Instagram 
@donauries_ und Facebook @DONAURIES.Glueckstreffer folgen! 
Bildquelle: Wirtschaftsförderverband DONAURIES e.V.

Neuigkeiten vom 
Wirtschaftsförderverband 

DONAURIES e.V.

Verbraucherzentrale Bayern berät zu allen Lebensmittel-Fragen
Viele Verbraucher fragen sich, wie sicher Lebensmittel in der Corona-
Krise sind. Die Experten der Verbraucherzentrale Bayern beantwor-
ten Fragen zu gesundem Essen und Trinken aktuell am Telefon oder 
per Online-Beratung. Die Verbraucherschützer veröffentlichen 
darüber hin-aus auf ihrer Homepage regelmäßig aktuelle Informatio-
nen zum Einkauf und zum richtigen Umgang mit Lebensmitteln. 
Antworten auf häufig gestellte Fragen erhalten Verbraucher online 
auch im Forum „Markplatz Ernährung“.
„Wir spüren eine gewisse Verunsicherung und Sorgen bei den 
Verbrauchern“, sagt Jutta Saumweber, Ernährungsreferentin der 
Verbraucherzentrale Bayern: „Viele Fragen drehen sich um den 
Schutz vor dem Corona-Virus beim Umgang mit frischem Obst und 
Gemüse.“ Verbraucher wollen wissen: Reicht bei Obst sorgfältiges 
Waschen? Soll man Gemüse besser erhitzen oder genügt auch 
einfrieren? Offene Fragen gibt es auch beim Einkaufen: Welche 
Hygienemaßnahmen müssen bei unverpackten Lebensmitteln 
eingehalten werden? 
Darf die Bäckereifachverkäuferin Lebensmittel mit der gleichen Hand 
anfassen, mit der sie das Geld kassiert? Auch die sinnvolle Planung 
von Mahlzeiten und Vorratshaltung beschäftigt Verbraucher derzeit 
stark. Zu diesen und vielen anderen Fragen informiert die Verbrau-
cherzentrale am landesweiten Beratungstelefon Lebensmittel und 
Ernährung unter der Telefonnummer 09001 8090 030 (14 Cent/Min. 
aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen) oder 
online im Forum Marktplatz Ernährung. Ständig aktualisierte 
Antworten auf allgemeine, rechtliche und wirtschaftliche Verbrau-
cherfragen zur Corona-Pandemie sind 
unter https://www.verbraucherzentrale-bayern.de/corona zu finden.

Sicheres Einkaufen in 
Zeiten der Corona-Pandemie

• Vier Mobilfunk-Standorte mit LTE erweitert
• Versorgung prüfen auf www.telekom.de/netzausbau 
Die Mobilfunk-Versorgung im Landkreis Donau-Ries ist jetzt noch besser. 
Die Telekom hat dafür vier Standorte mit LTE erweitert. Durch den Ausbau 
steigt die Mobilfunk-Abdeckung im Landkreis in der Fläche und es steht 
insgesamt auch mehr Bandbreite zur Verfügung. Auch der Empfang in den 
Gebäuden verbessert sich. Die Standorte stehen in folgenden Kommunen: 
Mertingen, Nördlingen (2) und Oberndorf am Lech.
Status und Ausblick
Die Telekom betreibt im Landkreis Donau-Ries jetzt 53 Standorte. Die 
Bevölkerungsabdeckung liegt bei rund 97 Prozent. Und der Ausbau geht 
weiter. Bis 2022 sollen weitere 38 Standorte hinzukommen. Zusätzlich sind 
an 34 Standorten Erweiterungen mit LTE geplant. Beim Ausbau des 
Mobilfunknetzes ist die Telekom auf die Zusammenarbeit der Kommunen 
angewiesen, um notwendige Flächen für die Standorte anmieten zu 
können. Wer eine Fläche für einen Dach- oder Mast-Standort anbieten 
möchte, kann sich an die Telekom-Tochter Deutsche Funkturm 
(www.dfmg.de) wenden. Sie mietet geeignete Flächen an.
Die Telekom baut in 2020 bis zu 2.000 neue Mobilfunkstandorte. Darüber 
hinaus werden wir an über 10.000 weiteren Standorten die Kapazitäten für 
unsere Kunden durch Erweiterungsmaßnahmen steigern. Der LTE-
Ausbau ist auch deshalb wichtig, weil alle Standorte im zukünftigen 5G-
Netz genutzt werden.

Telekom treibt LTE-Ausbau 
im Landkreis Donau-Ries voran

http://www.handwerksbaeckerei-mack.de
http://www.handwerksbaeckerei-mack.de
mailto:vgs@bsv-wuerttemberg.de,
mailto:vgs@bsv-wuerttemberg.de,
mailto:vgs@bsv-wuerttemberg.de,
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Mindestbestellwert: 15� (bis 5 Km Umkreis)

                                 20� (bis 7 Km Umkreis)

Weitere Strecken nach Vereinbarung.

Deine Holzofen Pizza zum Mitnehmen oder auch nach Hause geliefert.

Am 17. Mai 2020 ist Internationaler Museumstag! 
In ganz Deutschland laden die Museen an diesem 
Sonntag zu digitalen Angeboten ein, gewähren 
besondere Einblicke und bieten neue Perspekti-
ven.
Am Sonntag, 17. Mai 2020 feiern die Museen den 
Internationalen Museumstag. Bundesweit laden 
die Museen in diesem Jahr zum digitalen 
Entdecken ein und präsentierten ihre Sammlun-
gen in 360° Rundgängen, digitalen Live-
Führungen, interaktiven Ausstellungen und 
vielem mehr. Alle sind eingeladen mit nur einem 
Klick die Vielfalt unserer Museumslandschaft zu 
entdecken. Ob große oder kleine Häuser, auf dem 
Land oder in der Stadt, weit weg oder ganz in der 
Nähe, der Internationale Museumstag bietet die 
Möglichkeit neue Museen kennenzulernen, Ob-
jekte genauer unter die Lupe zu nehmen und 
einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.
"Museen sind die offenen Schatzkammern 
unserer Gesellschaft, die uns alle bereichern. Er-
leben. Staunen. Lernen. Ganz egal woher Be-
sucherinnen und Besucher kommen, ganz egal 
was ihr Hintergrund ist: Die deutsche Museums-
landschaft führt alle Menschen zusammen und 
stärkt so unser Miteinander." betont der Schirm-
herr des Internationalen Museumstags, Bundes-
ratspräsident und Ministerpräsident des Landes 
Brandenburg, Dr. Dietmar Woidke. 

Vor allem in der aktuellen Krise wird deutlich, 
welchen wichtigen Stellenwert Museen in unserer 
Gesellschaft einnehmen. Mit Kreativität und 
Engagement ermöglichen sie mithilfe digitaler 
Formate einen dauerhaften und kreativen Zugang 
zu unseren kulturellen Schätzen. Der Internatio-
nale Museumstag macht die Vielfalt dieser 
Online-Angebote erlebbar und weckt die Vor-
freude auf den nächsten Museumsbesuch vor 
Ort. Die Angebote der teilnehmenden Museen 
stehen auf www.museumstag.de oder in den 
Sozialen Medien unter dem Hashtag #Museen 
Entdecken zur Verfügung.
Der vom Internationalen Museumsrat ICOM 
jährlich weltweit ausgerufene Tag macht auf die 
Bedeutung und Vielfalt der Museen aufmerksam. 
Jährlich beteiligen sich bundesweit mehr als 
2.000 Museen an dem Aktionstag. 
Da die Museen den Aktionstag in diesem Jahr 
aufgrund der Coronavirus-Pandemie weitestge-
hend nicht vor Ort begehen können, bieten Sie ein 
reiches digitales Angebot. In Deutschland findet 
der Museumstag in Zusammenarbeit zwischen 
dem Deutschen Museumsbund, ICOM Deutsch-
land und den Einrichtungen der Sparkassen-
Finanzgruppe statt und wird in enger Kooperation 
mit den regionalen Museumsverbänden 
umgesetzt.

MuseenEntdecken Museen digital entdecken! 
Am 17. Mai 2020 ist Internationaler Museumstag
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Notdienst der 
Apotheken

Mittwoch, 13.05.2020
Mangold Apotheke, DON
Donnerstag, 14.05.2020
Marien Apotheke, DON
Freitag, 15.05.2020
Maximilium Apotheke, DON
Samstag, 16.05.2020
Parkstadt Apotheke, DON
Sonntag, 17.05.2020
easy Apotheke, DON
Montag, 18.05.2020
Stern Apotheke, Asb.-Bäumenh.

Dienstag, 19.05.2020
Center Apotheke, DON

Zahnärztlicher 
Notdienst

16. / 17.05.2020
Dres. Kramer/Vahedi

86609 Donauwörth
Berger Vorstadt 33 a
Telefon 0906 3266
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Öffnungszeiten (März bis Nov.)
Samstag: 13.00 – 15.00 Uhr

Neuseeländischer Investor sucht 

Mehrfamilienhaus/Geschäftshaus 

im Landkreis Donauwörth. 

Familie sucht 

Einfamilienhaus mit großem Garten 
im Landkreis Donauwörth.

Ansprechpartner: Fr. Ryan: 01577 8340483, 
a.ryan@ryanimmobilien.de

Ackerland
im Raum

Tapfheim, Donauwörth
zu kaufen oder pachten gesucht!

Email: grundstuecke2019@gmx.de

Dieses Tryptichon wurde von Armin 
Gehret in Farbstifttechnik und Tusche 
künstlerisch kreiert. Jedes Bild hat eine 
Größe von 48 X 63 cm .
Der Künstler hat auf internationalen 
Ausstellungen, große Erfolge erzielt. Seine 
Bilder befinden sich in privaten und 
öffentlichen Sammlungen, unter anderem 
auch im Memminger Museum.

Er war als Maler, Cartoonist und Zeichner 
bekannt und tätig. 1987 erhielt er den 
Wilhelm Busch Preis. 1923 geboren in 
Karlstadt, verstorben am 12.7.2019 in Bad 
Grönenbach.
Die Originale befinden sich in der 
Galerie Kauffmann in 86753 Möttingen    
und können käuflich erworben werden.

Galerie 
Kauffmann

Praxis für Naturheilkunde
Martina Hattler

Heilpraktikerin · Heilerin
Coach · Dozentin

Dr.-Otto-Str. 10 

86609 DON-Wörnitzstein

Tel. 0906 9999283 

oder 0170 9451174

martina_hattler@web.de

www.naturheilpraxis-
neue-zeit.de       

Schick Scheck Schock

Der Beschluss über den Kulturfonds 2020 in Höhe von rund 5,3 
Millionen Euro im Bereich Kunst ist in dieser Woche im Haushaltsaus-
schuss mit großer Einigkeit gefasst worden. Im Landkreis Donau-Ries 
profitiert die Stadt Nördlingen, die 5700 Euro für die Fortsetzung der 
Sanierung des Gebäudes "Hintere Gerbergasse" und den Umbau zum 
Depot für das Rieskratermuseum erhält.
Für den Kulturfonds stimmten im Haushaltsausschuss alle Fraktionen 
bei Enthaltung der AfD. „Gerade in Zeiten von Corona ist für die 
Kulturschaffenden in Bayern jeder Euro goldwert“, sagt Josef 
Zellmeier, der Vorsitzende des Haushaltsausschusses des Bayeri-
schen Landtages.
„Der Kulturfonds ist in diesem Jahr wirklich besonders wichtig,“ 
stimmte der Vorsitzende des Ausschusses für Wissenschaft und 
Kunst, Robert Brannekämper zu. Gemeinsam mit Staatsminister 
Bernd Sibler habe sein Ausschuss intensiv und konstruktiv über den 
Kulturfonds 2020 und eine mögliche Reform und Ausweitung dieses 
deutschlandweit einmaligen Instruments der Kulturförderung beraten.

Kulturfonds 2020 
beschlossen Ich bin Slippy, ein Hauskater mit 

Balkon, zwei Jahre jung, kastriert 
und geimpft und suche liebevolle 
Menschen, die mir ein neues 
Heim bieten.
Aus meinem bisherigen Zuhause 
musste ich ausziehen, da mein 
Herrchen aus beruflichen Grün-
den keine Zeit mehr für mich 
hatte.
Bitte meldet euch, dass ich rasch 
wieder mein eigenes Reich habe 
oder es maximal mit einer weiteren Katze teilen darf.
Ansprechpartner: Fam. Huber, Tel. 09092 / 8749 oder Frau Fritsch, Tel. 
09090 / 3185 unter www.samtpfoten-ries.de oder unter facebook
Aktuelles: Aufgrund der aktuellen Entwicklung werden alle Flohmarkt 
Termine ausgesetzt, bis sich die Lage wieder geändert hat. Warenannah-
me von Flohmarktsachen nur eingeschränkt bzw. auf Anfrage per mail an 
info@samtpfoten-ries.de oder tel.0174 1007015

Samtpfoten Katzenhilfe Ries 

Sie sind mindestens 13 Jahre alt und haben
etwas Zeit? Dann melden Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per
• Telefon 09070 / 900 60 • Fax 09070 / 10 40

• Email:  oder          verteiler@altstetter.de
druck@altstetter.de 
• oder per Post an: 

 Altstetter Druck, Höslerstr. 2, 86660 Tapfheim*

Zusatzverdienst
als Austräger (m/w/d) 

Wir suchen für unsere Kunden 

in Ihrem Wohnort für die regelmäßige 
Zustellung unserer Zeitung, den 

“Donauwörther Anzeiger”, 

zuverlässige Austräger.

Eckpunkte sind hohe Investitionen und 
eine weitere Senkung der Kreisumlage
Der Haushalt des Landkreises Donau-Ries 
ist aktuell in der Beratungsphase. Das 
Zahlenmaterial wurde im Kreisausschuss 
vorgestellt. Die endgültigen Beratungen und die Beschlussfassung im 
Kreisausschuss und Kreistag stehen in den nächsten Wochen an. Nach 
derzeitigem Stand wird der Kreishaushalt des Landkreises Donau-Ries mit 
einem Gesamtvolumen von rund 155 Mio. Euro in etwa auf dem Niveau des 
Vorjahres liegen. Ein Ausgabenschwerpunkt liegt auch heuer wieder im 
Bereich der Investitionen. Mit einer Gesamtsumme von 26 Mio. Euro 

Haushalt 2020 
des Landkreises Donau-Ries

(brutto ohne Förderung) investiert der Landkreis auch in diesem Jahr 
wieder eine beachtliche Summe. Mehr als die Hälfte davon fließen in den 
Schulbau. Unter anderem sind für den baulichen Abschluss der Generalsa-
nierung der Realschule Wemding (Fertigstellung der neuen Aula),  der 
Weiterführung der Baumaßnahme am Schulzentrum Rain (u.a. Fertigstel-
lung des 1. Bauabschnittes / Klassenzimmertrakt der Realschule Rain) 
sowie dem letzten Abschnitt der Generalsanierung am Theodor-Heuss-
Gymnasium Nördlingen (Aula) 15 Mio. Euro eingeplant. Aber auch für 
künftig anstehende Projekte wie der erste Bauabschnitt zur Generalsanie-
rung des Gymnasiums Donauwörth werden Mittel berücksichtigt. Zudem 
laufen die Planungen für den Ersatzneubau am Albrecht-Ernst-
Gymnasium Oettingen und der künftigen Ausrichtung an der Berufsschule 
Donauwörth auf Hochtouren. Neben den baulichen Maßnahmen müssen 
die Schulen des Landkreises aber auch im Bereich Digitalisierung den 
Anforderungen der Zeit entsprechen. Der Haushalt 2020 sieht daher auch 
Ausgaben für Glasfaseranschlüsse an den Schulgebäuden sowie digitale 

Ausstattungen an den Schulen vor. Im Bereich der Kreisstraßen sollen 
neben verschiedenen Deckenerneuerungen die Ausbaumaßnahmen der 
DON 9 östlich Hohenaltheim, der DON 15 OD und östlich Wörnitzostheim 
sowie der Neubau der Brücke über die Kleine Paar bei Riedheim 
durchgeführt werden. Weitere hohe Ausgaben muss der Landkreis für die 
Bezirksumlage veranschlagen. Mit 40,2 Mio. Euro überschreiten die 
Zahlungen an den Bezirk Schwaben erstmals die 40 Mio. Euro-Grenze und 
sind damit doppelt so hoch wie die Vergleichszahlen vor 10 Jahren. 
Daneben fallen beispielsweise für Personalkosten knapp 26 Mio. Euro und 
für Jugendhilfekosten 8,8 Mio. Euro an.
Landrat Rößle steht zu seinem Wort – die Kreisumlage soll auch 2020 
weiter gesenkt werden
Auf der Einnahmenseite des Landkreises fallen am meisten ins Gewicht 
die Schlüsselzuweisungen mit 17,6 Mio. Euro und natürlich die Kreisumla-
ge. Hier steht Landrat Rößle zu seinem Wort und möchte aufgrund des 
2017 beschlossenen Kreisumlagensenkungskonzepts auch im Jahr 2020 
eine weitere Senkung um 0,5 % herbeiführen (von 46,5% auf 46 %). Die 
Gemeinden würden damit um rund 900.000 Euro entlastet werden. Landrat 
Stefan Rößle betont, dass auch unsere Kommunen Verlässlichkeit in ihren 
Planungen brauchen. Zum jetzigen Stand der Haushaltsberatungen 
besteht noch eine offene Deckungslücke von rund 1,75 Mio. Euro, die es 
noch auszugleichen gilt.
Schuldenfreiheit des Landkreises muss erhalten bleiben um 
notwendigen Spielraum für die Zukunft zu haben
All die erwähnten Investitionen und Ausgaben kann der Landkreis auch 
dadurch schultern, weil seit der Rückzahlung der letzten Schuldenrate im 
Oktober 2017 keine Ausgaben mehr für Zins und Tilgung anfallen. Landrat 
Rößle legt daher sehr großen Wert darauf, die Schuldenfreiheit des 
Landkreises auch in Zukunft zu erhalten. Er ist überzeugt, dass die 
zugegeben hohen Anforderungen auch in den kommenden Jahren ohne 
Kreditaufnahmen gemeistert werden können. Die Anforderungen 
beschränken sich dabei nicht auf die in den Folgejahren anstehenden 
Baumaßnahmen im Landkreis. Es gilt genauso auch die Zukunftsthemen 
zu besetzen und hierfür ausreichend finanziellen Spielraum zu haben. 
Projekte auf dem Gebiet der Nachhaltigkeit, die Mobilität der Zukunft oder 
der Bereich Gesundheit und Pflege sind nur einige Beispiele der anstehen-
den Aufgaben.
Trotz solider Haushaltslage ist überlegtes Wirtschaften erforderlich
Zusammenfassend kann eine solide Haushaltslage festgestellt werden. 
Dies darf aber zu keiner Selbstverständlichkeit führen.  Bei den anstehen-
den Investitionen und den Anforderungen durch die Themen der Zukunft 
wird weiterhin ein überlegtes Wirtschaften gefordert sein, um die gute 
Ausgangslage des Landkreises zu erhalten.   

http://www.therme-erding.de/events
http://www.bsv-wuerttemberg.de
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Wohin, wenn‘s gekracht hat?
ACHTUNG!

o

Jetzt NEU mit freier, moderner  
KFZ-MEISTERWERKSTATT!

Inspektionen, Reparaturen und Reifenservice 
für ALLE Marken. Termin unter 0906/70579-71

Ein Autounfall kann schneller passieren, als man denkt. Zwar ereignen sich 
jährlich mehrere Millionen Verkehrsunfälle, aber wenn es einem selbst 
passiert, wissen viele Verkehrsteilnehmer oft nicht, wie sie sich verhalten 
sollen. Ein korrektes und bedachtes Vorgehen sind jedoch wichtig, um den 
Straßenverkehr und sich selbst nicht weiter zu gefährden. Deswegen 
sollten Sie sich rechtzeitig informieren, was im Ernstfall zu tun ist. In erster 
Linie gilt: Ruhe bewahren. 

Die wichtigsten Schritte im 
Überblick:
§ Unfallstelle sichern 
§ Erste Hilfe leisten 
§ Polizei benachrichtigen 
§ Beweise sichern  
§ Unfall und Angaben der 
 Beteiligten dokumentieren  
§ Unfallstelle räumen 
§ Schaden bei der Versicherung 
 melden  

FAHRSCHULE
es geht wieder los

Wir suchen für unser Donauwörther Gebäude
einen handwerklich talentierten

Hausmeister m/w/d  
in Teilzeit

Chiffre-Nr.: 1074

Zuschriften an:
Altstetter Druck GmbH, Höslerstr. 2, 86660 Tapfheim

Tel. 09070/90060   
werbung@altstetter.de

Schrittweise Öffnung der städtischen Museen:

Das Käthe-Kruse-Puppen-Museum und die Werner Egk Begegnungs-
stätte sind ab 12. Mai wieder geöffnet.

Das Heimatmuseum wird voraussichtlich ab 16. Mai geöffnet.

Sicherheitsvorkehrungen zum Schutz der Besucherinnen und 
Besucher sowie des Personals sind getroffen. Dies umfasst auch das 
beiderseitige Tragen eines Mundschutzes. Da nur eine begrenzte Zahl 
an Gästen gleichzeitig in das Museum gelassen werden können, 
empfehlen die städtischen Museen, den Besuch vorher anzumelden. 

Die Museumsverwaltung ist dafür wochentags von 8:00 bis 12:00 Uhr 
telefonisch unter 789-170 oder per E-Mail erreichbar.

Städtische Kunstgalerie:

Bis auf weiteres ist die Städtische Kunstgalerie nach wie vor 
geschlossen, da hier die Auflagen derzeit nicht umgesetzt werden 
können. 

Rathaus Erreichbarkeit:

Der Kundenverkehr im Rathaus ist nach wie vor eingeschränkt. Ein 
Gesprächstermin kann vereinbart werden. Bitte rufen Sie zuständige 
Mitarbeiter zunächst an oder schreiben Sie eine Mail. Wie Sie die 
einzelnen Sachgebiete erreichen, finden Sie hier auf der Homepage – 
auf der Startseite gibt es auch eine Suchfunktion. Weiterhelfen kann 
stets aber die Bürgerinfo 0906/789-0.

Zugang zum Rathaus für vereinbarte Termine über Eingangsschleuse: 
Der Haupt- und Hintereingang des Rathauses (Hauptgebäude) ist 
derzeit geschlossen. Der Zugang zum Rathaus erfolgt über eine 
Eingangsschleuse bei der Tourist-Info. Hierfür ist eine vorherige 
Terminabsprache per Telefon oder Mail notwendig.

Bürgerbüro: Anliegen für das Bürgerbüro können während der 
Öffnungszeiten des Bürgerbüros unter der Telefonnummer 0906/789-
320 besprochen werden.

Standesamt: Telefonische Terminabsprache unter 0906/789-360.

Stadtkasse: Telefonische Vorbesprechung und Terminvergabe unter 
0906/789-223.

Stadtwerke: Auch die Stadtwerke konzentrieren sich derzeit auf alle 
dringlich notwendigen Arbeiten und klären dies vorab am Telefon. 

Die Erreichbarkeiten hier: 

Für die Wasserwerke 0906/789-520 (durchgehende Rufbereitschaft), 
für die Kanalwerke 0906/789-530 (durchgehende Rufbereitschaft).

Sitzungen des Stadtrates:

Die konstituierende Sitzung des neuen Donauwörther Stadtrates 
findet am Dienstag, dem 12. Mai 2020 statt. 

Durchgeführt wird sie in der Neudegger Sporthalle, da dort ausrei-
chende Abstände zwischen den Teilnehmern geschaffen werden 
können.

Regelungen in KiTas, Grundschulen, der Ludwig-Auer-Mittel-
schule und der Musikschule ab 27.4.20:

Eine Vielzahl von Informationen sind dazu in einer eigenen 
Pressemitteilung zusammengestellt. Fragen  beantwortet zudem das 
Sachgebiet Kita, Schulen und Sport unter den Rufnummern 0906/789-
140 oder -142. Informationen rund um die Kinderbetreuung, 
insbesonder auch zur Notbetreuung, finden Sie auch hier im 
Sachbereich KiTA, Schule, Sport.

Stadtbus:

Ab Montag, den 27.04.20 wird der Stadtbusverkehr wieder auf 
Schulverkehr umgestellt!

Das bedeutet: 
Alle Fahrten mit der Kennzeichnung "F" im Fahrplan werden erst 
wieder in den nächsten Ferien (Pfingstferien) bedient.

Genauere Informationen erhalten Sie im Fahrplan.

Zudem gilt ab Montag, den 27.04.20 Maskenpflicht im gesamten 
Öffentlichen Nahverkehr in Bayern. Dies gilt auch für den Stadtbus und 
die dazugehörigen Schulbusse.

Für Fragen stehen Ihnen unter 0906/40215862 oder 0906/789-313 
Ansprechpartner zur Verfügung! 

Kalvarienberg ab Dienstag 27.4.2020 wieder für die Öffentlichkeit 
freigegeben:

In Absprache mit Dekan Neuner wird die Sperrung des 
Kalvarienberges ab 27.4. aufgehoben. Besucherinnen und Besucher 
werden um Beachtung des Abstandsgebotes gebeten.

Stadtbibliothek: 

"Wundertüten" werden gepackt und freihaus geliefert:

Die Donauwörther Stadtbibliothek bietet in Zeiten von Corona einen 
besonderen Service für die Bibliothekskunden im Stadtgebiet an: Es 
werden „Wundertüten“ gepackt, die verschiedene Medien enthalten 
und für die Zeit zuhause ein Angebot sein sollen. Voraussetzung für die 
Belieferung ist der Besitz eines Leseausweises der Stadtbibliothek. 
Der Kurierdienst der City Initiative Donauwörth liefert die Medien-
Tüten an die Bibliothekskunden aus. Zum Bestellformular und 
weiteren Infos geht´s hier auf der Seite der Stadtbibliothek.

 

fb-Nachbarschaftshilfe Donauwörth:

Die Stadt unterstützt die Facebook-Gruppe "Coronahilfe- 
Donauwörth", insbesondere bei der Erreichbarkeit von Menschen, 
die Facebook nicht nutzen oder keine Zugang zum Internet haben. 
Diese ist im Aufbau. 

Übersicht der Unternehmen mit Lieferservice/Abholservice und 
Sonderöffnungszeiten:

Seit 20. März ist auf der Homepage ein Überblick über Donauwörter 
Geschäfte und Lokale mit Lieferservice zu finden. Die Seite wird 
ständig aktualisiert. 

Über Ergänzungen freut sich das Team des Stadtkmarketings / CID 
unter cid@donauwoerth.de 

Aktuelle Corona-Informationen
Überblick: News, Öffnungen städtischer Einrichtungen,

Gremiensitzungen & mehr
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